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Kitzbühel - Auf die Plätze,
fertig, los! - nein nicht die
Abfahrt über die Streif wurde
gestartet, sondern die Presse-
konferenz von Hansi Hinter-
seer. Schon vor Beginn dräng-
ten sich über 50 Journalisten
vor der Tür. Als diese geöff-
net wurde, sahen sie doppelt,
Hansi Hinterseer und sein
Double aus Wachs von Ma-
dame Tussauds.

Im Blitzlichtgewitter strahl-
ten die beiden Hansi in die
Kameras. Es ist schon etwas
Besonderes, wenn man sieht,
wie so eine Figur entsteht",
sagte Hinterseer. Vor gut zwei

Das gab's in Kitzbühel noch nie: Hansi Hinterseer mal zwei. Fotos Angerer. Fehm (3) Romed Baumann (1.) und Klaus Kröll. Pferdeliebhaber Mario Matt

Doppelter Hansi und sieben Dopingproben
Wochen wurde die Figur in
London bei Madame Tus-
sauds präsentiert, nun ist sie
nach Österreich gereist. Mit
dem Umweg über Kitzbühel
wird sie dann im Madame

Kitz-Blitzlichter

Tussauds in Wien ausgestellt
werden.

An die zweieinhalb Stun-
den musste Hinterseer Mo-
dell stehen, gar nicht so
einfach, die Pose so lange zu
halten", unterstrich der Kitz-

Die ÖSV-Asse Klaus Kröll (2 v. r.) und Max Franz (r.) vor dem Stanglwirt.

büheler Schlagerstar, der sei-
nem Double auch ein Origi-
nalhemd von sich schenkte.
Zum Darüberstreuen gab es
dann auch noch Edelmetall
für Hinterseer. Sein aktuelles
Album erzielte Gold in Däne-
mark und für ein Duett mit ei-
nem dänischen Sänger Platin
von Sony Deutschland.

Vergolden möchten sich
auch die österreichischen
Ski-Asse mit ihren Erfolgen
in Kitzbühel - und wer erfolg-
reich sein will, der muss auch
die Regeln einhalten. Beim
gestrigen Treffen beim Stangl-
wirt in Going kamen sieben

Athleten mit Verspätung an.
Der Grund war schnell gefun-
den: sieben Dopingproben.
Österreichs Speed- und Tech-
nik-Asse mussten also mit ein
wenig Verspätung antanzen
- und tanzen war auch das
Motto des bereits traditonel-
len Treffens, das heuer in der
Kuhstall-Stube auch den rich-
tigen Duft mitbrachte. An In-
strumenten wie Teufelsgeige
und Gitarre versuchten sich
Benni Raich, Max Franz und
Romed Baumann und heiz-
ten schon mal ein. Richtig
heiß soll es dann ab heute auf
der Piste zugehen. (aha, 17)


